
Wo bin ich? Lokalisierung und Navigation in digitalen Kollaborationsplattformen 

 

Abstrakt - Der Themenkomplex Navigation und Lokalisierung liefert vielfältige Fragestellungen in der 

digitalen Signalverarbeitung. Die Lehrveranstaltung Digital Filters and Digital Signal Processing ist in 

den Studienplänen neun verschiedener Master-Programme verankert1 und vertieft 

Grundlagenwissen aus verschiedenen Bachelorveranstaltungen. Durch diese Konstellation ist die 

Gruppe von 80-100 Studierenden äußerst heterogen in Bezug auf das fachliche Vorwissen. Dies 

erfordert eine ausführliche Wiederholung theoretischer Grundlagen, um alle Teilnehmer auf den 

gleichen Kenntnisstand zu bringen. Praktische Anwendungen und weiterführende Konzepte werden 

in der Hörsaalübung vorwiegend durch Impulsvorträge des Übungsleiters vermittelt. In der 

Signalverarbeitung ist die Entwicklung und praktische Umsetzung von Algorithmen essentiell. Das 

aktuelle Format von Vorlesung und Hörsaalübung ist nur bedingt auf das Erlernen dieser Kompetenz 

ausgerichtet. Im Rahmen des Qualifizierungsprogramms Forschendes Lernen wurde aus diesem 

Grund ein freiwilliges Praxisprojekt zur Untersuchung der nachfolgenden Forschungsfrage entwickelt:  

Unterstützen digitale Lernplattformen und online basierte Kooperationsmethoden die Lernziele der 

Lehrveranstaltung Digital Filters and Digital Signal Processing? 

Ziel der Lehrinnovation ist es dabei theoretische Grundlagen auf eine praktisch relevante 

Fragestellung unter Verwendung von interaktiven Python Skripten (Jupyter Notebooks) zur Lösung 

dieser anzuwenden. Diese Skripte bieten die Möglichkeit sowohl Textaufgaben zu bearbeiten, also 

theoretische Rechnung auf Papier durch zu führen, als auch Software und Algorithmen zu entwickeln, 

welche genutzt werden können, um aufwändige Handrechnung zu ersetzen. Im Rahmen des 

Praxisprojektes soll exemplarisch der Themenkomplex „Lokalisierung und Navigation“ in Form eines 

solchen Skriptes aufgearbeitet werden. Dieses Thema ist äußerst vielfältig und daher gut geeignet 

um die verschiedenen Kompetenzen der Studierenden aus verschiedenen Studiengängen 

miteinander zu verknüpfen. Auf diesem Weg sollen die Studierenden vertiefend in den 

Themenkomplex der Lokalisierung einsteigen und gleichzeitig wertvolle Einblicke in die 

Forschungsarbeit erlangen.  

Die Studierenden erarbeiten im Praxisprojekt eigenständig Lösungen in Kleingruppen. Die digitale 

Online-Kollaborationsplattform GitLab ermöglicht den Austausch innerhalb der Gruppe sowie die 

Interaktion einzelner Gruppen miteinander. Durch den betreuenden wissenschaftlichen Mitarbeiter 

werden eingangs nur wenige gezielte Impulse gesetzt. In die eigentliche Projektphase wird 

anschließend nicht mehr aktiv eingegriffen. Nach Abschluss der ersten Bearbeitungsphase 

übernehmen die Studierenden die Rolle des Reviewers und geben Feedback auf die Ergebnisse einer 

jeweils anderen Gruppe. Abschließend gibt es die Möglichkeit in Form eines Response-Letters auf das 

erhaltene Feedback zu reagieren. Zum Abschluss des Praxisprojektes werden die Ergebnisse vom 

Lehrenden gebündelt in einer Veranstaltung resümiert. Aufgrund des freien Charakters des Projekts 

und den vielfältigen an die Studierenden gestellten Anforderungen wird von einem festen 

Bewertungsmaßstab abgesehen und das Projekt somit auch nicht in der abschließenden 

Modulprüfung berücksichtigt. Stattdessen soll die Autonomie und Kreativität zur Lösungsfindung der 

einzelnen Gruppen als solche angeregt und somit ein Erreichen der Lernziele unterstützt werden.  

Das Praxisprojekt wurde in Form einer Ein- und Ausgangsbefragung evaluiert. Zudem wurden die 

Ergebnisberichte der Studierenden durch den betreuenden wissenschaftlichen Mitarbeiter 
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 Signalverarbeitung, Microelectronics Complements, Intelligente Systeme und Robotik, Numerik und 

Informatik, Systemtechnik – Robotik, Nachrichten- und Kommunikationstechnik, Regelungs- und 
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ausgewertet. Die Studierenden konnten die gestellten Aufgaben lösen und Ergebnisse in sehr guter 

Qualität produzieren. Die Reviews wurden gut angenommen und regten zum direkten Austausch 

zwischen den einzelnen Gruppen an. Die vielfältigen angebotenen Lösungsvorschläge sowie das 

Feedback der Studierenden ermutigen uns den Einsatz von digitalen Lernplattformen auch künftig 

zur Erreichung definierter Lernziele in Lehrveranstaltungen einzusetzen. 

 


